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                 Offener Brief an den ZDJ 

Pritzens" <sta83@knauthe-eggers.com> schrieb am 27.09.04 16:36:07:

Vorab per E-Mail an: alexis_mueller@web.de  

RA Moser/Frau Pritzens, Telefon: 030/20670-1532, 

Telefax: 030/20670-1598, E-Mail: moser@knauthe-eggers.com 
Betr.: Alexander Müller AZ: c1-00420/04
Sehr geehrter Herr Moser!

Herr Müller hat mich um Beantwortung Ihres Briefes gebeten.

Selbstverständlich wird Herr Müller Ihren Wunsch akzeptieren, Ihrem Mandanten keine eMails mehr zu senden, jedoch kommt mir – gestatten Sie mir meine Meinung – da der Zentralrat eine Körperschaft des öffentl. Rechtes ist, der Wunsch etwas sonderbar vor.

Und die Forderung Ihres Mandanten wird mir noch unverständlicher, wenn ich aus den Webseiten des Zentralrates der Juden die Informationen über den mit der BRD abgeschlossenen Staatsvertrag vom 27.1.2003 lese. 
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Unterzeichung des Staatsvertrages zwischen der Bundesregierung und dem Zentralrat der Juden in Deutschland. mehr ->
Ein ‚historisches Ereignis': Staatsvertrag zwischen der Bundesregierung und dem Zentralrat der Juden in Deutschland

Am 27.01.03, dem Holocaust-Gedenktag unterzeichneten der Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland und der Präsident des Zentralrats der Juden in Deutschland den ersten Staatsvertrag zwischen dem Bund und dem jüdischen Dachverband in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland.

              Auszüge aus dem Staatsvertrag: 

"Die Bundesregierung und der Zentralrat der Juden in Deutschland..., der nach seinem Selbstverständnis für alle Richtungen innerhalb des Judentums offen ist, vereinbaren eine kontinuierliche und partnerschaftliche Zusammenarbeit in den Bereichen, die die gemeinsamen Interessen berühren und in der Zuständigkeit der Bundesregierung liegen. 

Die Bundesregierung wird zur Erhaltung und Pflege des deutsch-jüdischen Kulturerbes, zum Aufbau einer jüdischen Gemeinschaft und den integrationspolitischen und sozialen Aufgaben des Zentralrats in Deutschland beitragen. ...

Zu den in Artikel 1 genannten Zwecken zahlt die Bundesrepublik Deutschland an den Zentralrat der Juden in Deutschland jährlich einen Betrag von drei Millionen Euro..

Der Bund wird darüber hinaus auch zukünftig die bisher geförderten Einrichtungen des Zentralrats der Juden in Deutschland - Hochschule für Jüdische Studien und Zentralarchiv zur Erforschung der Geschichte der Juden in Deutschland, beide mit Sitz in Heidelberg - auf „freiwilliger Basis unterstützen".

Gestatten Sie mir die Frage: Der Zentralrat der Juden ist eine Körperschaft des öffentl. Rechtes und hat die partnerschaftliche Zusammenarbeit per Vertrag vereinbart. Die BRD zahlt jährlich 3 Millionen Euro/rd. 6 Millionen DM nebst Unterstützung für Einrichtungen und - und - und so wie es aus dem Auszug des Staatsvertrages ersichtlich ist. - Die in den Webseiten Ihres Mandanten bescheinigten Geldbeträge werden von den Bürgern Deutschlands erarbeitet und bezahlt, d. h., auch von Herrn Müller!

 

Unter diesem Gesichtspunkt schicken Sie Herrn Müller doch bitte eine triftige Erklärung, aus der hervorgeht, seine eMails nicht mehr an den Zentralrat versenden zu wollen.

 

In diesem Zusammenhang fällt mir auf, daß Sie lt. Ihren eigenen Angaben den Beruf eines Rechtsanwaltes ausüben. Es dürfte Ihrer Aufmerksamkeit nicht entgangen sein, denn Frau Zypries hat es in den letzten Tagen ausdrücklich bestätigt, daß das Rechtsberatungsgesetz 1935 bis heute Gültigkeit besitzt.

Um den Beruf eines Rechtsanwaltes ausüben zu können, muß die Zulassung nach diesem Rechtsberatungsgesetz vorliegen, und zwar nebst dem Arier/Logen-Nachweis. Kann dieser Nachweis nicht erbracht werden, ist die Ausübung des Anwalts-Berufes nicht gestattet. - Bitte übersenden Sie Herrn Müller innerhalb 1 Woche Ihre Zulassung, um zu

beurteilen, ob Sie rechtlich überhaupt befugt waren, Herrn Müller anzuschreiben.

Somit sieht Herr Müller Ihre eMail bzw. Ihr Schreiben als erledigt an.

Mit freundlichen Grüßen
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     W. Th. Hüsken

 

 

Pritzens" <sta83@knauthe-eggers.com> schrieb am 27.09.04 16:36:07:

Vorab per E-Mail: alexis_mueller@web.de 

Herrn
Alexander Müller
Hengstmannstraße 8
30449 Hannover

27.09.2004 / ki - RA Moser / Frau Pritzens

Telefon: 030/20670-1532, Telefax: 030/20670-1598
E-Mail: moser@knauthe-eggers.com 
Unser Zeichen: Zentralrat der Juden ./. Müller – 

Aktenzeichen: c1-00420/04 - bitte stets so angeben -

Sehr geehrter Herr Müller,
wir vertreten die anwaltliche Interessen des Zentralrat der Juden in Deutschland. Das Vorliegen einer entsprechenden auf uns lautenden Vollmacht wird ausdrücklich anwaltlich versichert.
Unser Mandant hat uns zur Prüfung Ihre an den Zentralrat per E-Mail (info@zentralratdjuden.de ) sowie per Post gerichteten Schreiben vom 31.08.2004, 20.08.2004, 02.08.2004, 27.07.2004 vorgelegt. 
Abgesehen vom strafrechtlich bedenklichen Inhalt sämtlicher Schreiben haben wir Sie darauf hinzuweisen, dass unser Mandant keiner derartigen Zusendungen wünscht; eine Wiederholung Ihres Vorgehens würde unseren Mandanten in seinen Rechten verletzen. 

Bereits jetzt begründet Ihr Verhalten einen Unterlassungsanspruch zu Gunsten unseres Mandanten (vgl. Urteil des Landgerichts München I vom 05.11.2002, AZ: 33.O.17030/02). 

Unterlassungsverpflichtungserklärung
Herr Alexander Müller, Hengstmannstraße 8, 30449 Hannover verpflichtet sich gegenüber dem Zentral der Juden in Deutschland, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Leo-Beack-Haus, Tucholskystraße 9, 10117 Berlin, 
I.  es zu unterlassen, per Telefax, E-Mail, Brief oder auf sonstigem Wege mit dem Zentralrat der Juden in Deutschland in Kontakt zu treten; 

II. für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die unter I. genannte Verpflichtung unter Verzicht auf die Einrede des Fortsetzungszusammenhangs an den Zentralrat der Juden in Deutschland eine Vertragsstrafe in Höhe von 5.001,00 EUR zu zahlen. 

_____________________________   

      - Alexander Müller -
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